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Fotodokumentation:

Vera Markus
(*1969), in Australien geboren, aufgewachsen in der Schweiz.
Von 1997-2000 war sie freie Fotografin in Tel Aviv, danach bis 2002
Bildredaktorin bei der Neuen Zürcher Zeitung.
Als freie Fotografin arbeitet sie für verschiedene Printmedien und
Organisationen

Was ich an meiner Arbeit als Fotografin am faszinierendsten
finde, ist das eintauchen können in immer neuen und
unterschiedlichsten Realitäten und die daraus entstehenden
Begegnungen. Dabei versuche ich die Realität möglichst authentisch
fotografisch festzuhalten. Meine Arbeitsweise besteht darin,
mich auf das Thema und die Menschen einzulassen, bis ich kein
Störfaktor mehr bin.

Dieser fotografischen Arbeit habe ich mich ebenfalls thematisch

genähert. Frühförderung ist ein äusserst breites Thema. Im
weitesten Sinn kann jede positive Interaktion mit einem Kleinkind

als Frühförderung aufgefasst werden: Zuneigung der Eltern
und Aufgehobensein in der Familie, Spielerfahrung mit anderen

Kindern aber auch gezieltes Fördern mit Lerninhalten oder

ermöglichten Erfahrungen. Ich habe versucht, drei verschiedene
Lebensbereiche in die Serie einzubeziehen, in welchem ein Kind
im Alter zwisehen o und 4 ] ahren gefördert wird: Sein Zuhause, di e

Krippe und der öffentliche Bereich. Im Letzteren sind Bilder auf
einem Spielplatz im Quartier, in einem Afro-Tanzkurs für Eltern
und Kleinkinder sowie auf den Strassen in der Stadt entstanden.

Der Bewegungsdrang und die kurze Konzentrationsspanne
eines Kindes ist für den Fotografen eine Herausforderung, doch

genau durch diese Spontanität und ungeschminkte Natürlichkeit
ist das Fotografieren von Kindern sehr dankbar.
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